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Sideritis scardica GRISEB. in Hessen
fotografiert von Dr. GERHARD SCHNEIDER (Marburg-Bauerbach)

Abb. 1: Sideritis scardica, Fundort am Abb. 2: Sideritis scardica, eine der 
Meißner (Ausschnitt), 28. Juni 2009 Wuchsstellen am 12. Juni 2007

Während einer Exkursion entlang der Nordabdachung des Meißners im Jahr 2006 
stieß G. SCHNEIDER unerwartet auf den abgebildeten und in Mitteleuropa nicht 
heimischen Lippenblütler, der auf einem Hang mit Trockenrasen, Kalkklippen und 
Kalkgeröll eine Reihe kleinerer Wuchsstellen ausgebildet hatte.

Nachprüfungen ergaben, dass das Sideritis-scardicaAforkommen bereits kurz zuvor 
publiziert worden war: “Vermutlich angesalbt oder angesät, unbeständig. Kräutertee - 
Pflanze. Heimat: Balkanische Gebirge. HM: 4725/3: Heiligenberg, S-Seite Oberhang, 
WITZLEB,1998, det. F. K. MEYER, Jena” (BAIER & al. 2005, S. 355). Hier kann 
ergänzend angefügt werden, dass sich das Vorkommen seitdem stabil entwickelt hat. 
Bei der letzten Kontrolle im Juni 2009 konnte G. SCHNEIDER acht verschiedene 
Wuchsstellen der Pflanze nachweisen, zwar beschränkt auf den quer zum Hang ver
laufenden Klippengürtel, jedoch fast über dessen gesamte Breite (ca. 30 m) verstreut.
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Für mitteleuropäische Gärten wird Sideritis scardica im übrigen als “attraktive Staude 
für den vollsonnigen Felssteppengarten” empfohlen, zumal hier “willig” gedeihend 
(JELITTO & SCFIACFIT 2002, S. 861; genaueres über diese Art z.B. in BADEN 1991).

Anzumerken ist, dass die vierte Rote Liste derzeit für Flessen nur die einjährige 
Sideritis montana L  angibt, und zwar als unbeständig für die Region SO (FIEMM & al. 
2008, S. 104). Sie bezieht sich vermutlich auf eine Beobachtung von ADOLF SEIBIG: 
“Salmünster: Bahnanlage (vier Exemplare 1955)” (MOLLENHAUER 1995, S. 245). 
Nicht berücksichtigt hat die Rote Liste zwei alte Meldungen für die Region SW: Den 
Fundort “Flörsheim: Mainufer” hat ANTON VIGENER mitgeteilt (in GEISENHEYNER 
1886, S. CXIX). MARTIN DÜRER notierte Sideritis montana bei Frankfurt am 21. Juli 
1898 (DÜRER o. J.: “Hausen am Wiesenweg nach Ginnheim“). - Auch für benach
barte Bundesländer sind Sideritis-montana-Funde registriert (zusammenfassend in 
BLAUFUSS & REICHERT 1992, S. 910, sowie in KLEINSTEUBER 1996, S. 155 und 
in MEIEROTT 2008, S. 833; ausführlich behandelt ist dieses “Gliedkraut” bereits von 
GAMS 1927, S. 2004 f.).
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